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Im August
Zum 60. Gebur tstag
Hartmut Hahmann, WSG Halle-Neustadt
Wolfgang Eick, SV GW Wittenberg-Piesteritz
Zum 65. Gebur tstag
Günter Thormann, SV Lok Aschersleben
Michael Baumann, SV Rochade Magdeburg 96
Zum 66. Gebur tstag
Joachim König, Cöthener FC Germania 03
Walter Gollub, SG Harzgerode
Zum 67. Gebur tstag
Lothar Puschmann, Cöthener FC Germania 03
Iziaslav Leibovitch, SK Dessau 93
Zum 68. Gebur tstag
Joachim Litzkendorf, SV Merseburg
Reinhard Behrens, VfB Ottersleben
Zum 70. Gebur tstag
Gerhard Koch, SV Einheit Halberstadt
Zum 71. Gebur tstag
Kurt Wildner, Harzkalk Rübeland
Dieter Runge, SV Gardelegen
Wolfgang Neubauer, SV Sangerhausen

Zum 72. Gebur tstag
Hans-Joachim Schilli ng, Schönebecker SV 1861
Arndt Lutsche, Grün-Weiß Granschütz
WolfgangHentschel, SV Aufbau Bernburg
Wolfgang Dyma, SG Aufbau Elbe Magdeburg
Zum 73. Gebur tstag
Siegbert Humenda, SV GW Wittenberg-Piesteritz
Dr. Georg Hamm, USV Volksbank Halle
Zum 74. Gebur tstag
Guenter Ukat, WSG Halle-Neustadt
Werner Romanow, SV Merseburg
Dietmar Holl ik, 1. FC ROMONTA Amsdorf
Zum 75. Gebur tstag
Werner Vopel, SV Eintracht Quenstedt
Detlef Neukirch, USV Volksbank Halle
Arnold Funke, SV Aufbau Bernburg
Klaus-Dieter Fuhrmann, Schönebecker SV 1861
Zum 77. Gebur tstag
Horst Kunze, Naumburger SV 1951
Zum 78. Gebur tstag
Vadim Jandarmov, SV Roßlau

Zum 79. Gebur tstag
Wilhelm Brandt, Schachfreunde Hettstedt
Zum 80. Gebur tstag
Heinz Vorwerk, SV Merseburg 
Helmut Stanke, SV Gardelegen
Dieter Spott, Stahl Blankenburg
Alois Hunstock, TSG GM 1860 Quedlinburg
Werner Hobusch, SV Eintracht Quenstedt
Zum 81. Gebur tstag
Claus Zenner, Naumburger SV 1951
Werner Schauberg, SV Sangerhausen
Dieter Polomsky, Eintracht Osterwieck
Manfred Jordan, SV Eintracht Quenstedt
Franz Böhm, GW Dahlenwarsleben
Rudolf  Bock, SV Roßlau
Paul Berek, SV 1925 Helbra
Zum 84. Gebur tstag
Heinz Zschoche, SV Zörbig
Zum 87. Gebur tstag
Werner Berndorff , SF Bad Schmiedeberg

� Präsidium des LSV Sachsen-Anhalt

Wir gratulieren unseren Jubilaren

Ausschreibungen & Termine    S. 2-5 
Bericht HA - Sitzung 20.6. S. 6-10

SB Dessau
30. Löberitzer Schachtage S. 11-13

SB Halle 
Kleeblatt-Open S. 13-14
Nachruf Paul-Ernst Krause S. 14

Nachwuchsteil

Mitstreiter gesucht S. 25
USV VB Halle Landesmeister U16 S. 25
Spannendes Finale JBL Nord S. 26

GANZ AKTUELL
Bitterfelder Zeitung berichtet über die 
SG 1871 Löberitz S.27

Offizielles Verkündigungsorgan des Landesschachverbandes Sachsen-Anhalt e.V.

Seniorenteil

SK Dessau 93 Landesmeister S. 24
Europäische SMM S. 24

Schachbezirkstag Protokoll S. 15-20
TK Halle S. 21-23
Gedeon Hartge BM Schnellschach S. 23
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Landesverbandstag am 26. September 2015
Hiermit berufe ich den Landesverbandstag des Landesschachverbandes
Sachsen-Anhalt e.V. zum 26. September 2015 ein!

Ort : TRYP by Wyndham Hotel Halle
Neustädter Passage 5
06122 Halle (Saale)

Beginn: 10:00 Uhr
Anträge: an den Landesverbandstag waren bis zum 18. Juli 2015

an die Geschäftsstelle zu richten.

Wahl der
Delegier ten: erfolgt auf den Bezirksschachtagen

� Dr. Günter Reinemann
Präsident des Landesschachverbandes Sachsen-Anhalt e.V.
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Großes Förderprojekt in Sachsen-Anhalt startet: Kinderschach in Mitteldeutschland
Am 30.06.2015 übergab der Innenminister Sachsen-Anhalts, Holger Stahl-
knecht, an den Präsidenten des Vereins „Kinderschach in Deutschland
e.V.“, Dr. Gerhard Köhler, einen Förderbescheid in Höhe von 77.500 Euro.
Im Rahmen des Projektes „Kinderschach in Mitteldeutschland“ werden
ErzieherInnen (Kita/ GS Hort) mit dem Regelwerk des Schachsports und
Methoden der kindgerechten Vermittlung vertraut gemacht. Sie werden im
Herbst in einer Ganztagsschulung befähigt, Kinder spielerisch an Schach
heranzuführen. Es werden ErzieherInnen aus 100 Kitas geschult und mit
Sport-, Lehr,- und Übungsmaterial ausgestattet. Das Projekt dient mittel-

fristig auch dem Ziel, Mitglieder für den organisierten Sport zu gewinnen.
Durch eine Beschäftigung mit Schach im Kindesalter werden Konzentra-
tionsdauer, Merkfähigkeit, Selbstvertrauen und Kommunikationsfähigkeit
positiv beeinflusst.
Es werden noch TeilnehmerInnen für das Projekt gesucht.
Weitere Informationen unter: www.kinderschach-in-deutschland.de
Anmeldung unter: info@kinderschach-in-deutschland.de

� Dr. Günter Reinemann
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12. Naumburger Schnellschachopen

Veranstalter: Schachabteilung des Naumburger SV 1951 e.V.
Turn ierleitung: Frank Mächler, Tel./Fax: 03445/702358

Mobil: 0160/90555599
E-Mail: Fmaechler@t-online.de 

Modus: 9 Runden CH-System, 10’ Bedenkzeit pro Partie und
Spieler, zuzüglich 6’’ Bonus pro Zug

Termin: Samstag, 15.08.2015, 10:00 Uhr
Start geld: 10 Euro für Erwachsene, 5 Euro für U 18 Jahre

zu zahlen vor Ort
Voranmeldung: ist erwünscht zur Vorveröffentlichung der Teilnehmer-

liste
Preise: Ausschüttung des Startgeldes nach Abzug der Kosten
Spiellokal: EUROVILLE Jugend- & Sporthotel

Am Michaelisholz 115
06618 Naumburg
Tel.: 03445/781750

� Frank Mächler
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Saale-Open 2015
Auch in diesem Jahr findet wieder im Rahmen des Laternenfestes am Sams-
tag, dem 29. August 2015, 11:00 Uhr das Saale-Open statt.
Das Laternenfest ist das größte Volksfest in Mitteldeutschland, das traditio-
nell viele Besucher anzieht. In allen Veranstaltungsbereichen von Peißnitz-
insel, Ziegelwiese über Rive-Ufer bis Amselgrund gibt es Non-Stop-Pro-
gramme mit Musik, Show und Unterhaltung. So gibt es das Entenrennen
und das große Fischerstechen, wo sich die Halloren versuchen, mit langen
Stangen von den Booten zu schubsen. Am Abend gibt es einen beleuchte-
ten Kahnkorso mit vielen tausend kleinen schwimmenden Lichtern. Um
22:00 Uhr findet im Bereich Burg Giebichenstein das Höhenfeuerwerk
statt.

Termin: 29.08.2015 (im Rahmen des Laternenfestes in Halle)
Modus: Schnellschachturnier - 7 Rd. Schweizer System nach

FIDE Regeln
Bedenkzeit: 2*15 Minuten bis Blättchenfall
Teilnehmer: beschränkt auf 50 Teilnehmer (es gilt die Reihenfolge

der Anmeldung)
Veranstalter: USV Volksbank Halle
Organisation: Helmar Liebscher, Tel.: 0345/5233121

E-Mail: helmar.liebscher@t-online.de
Turn ierleiter: Nico Markus, Tel.: 034635/905555

E-Mail: nico.markus@t-online.de
Spielort : Halle, Peißnitzgelände,

Kollonaden vor dem Peißnitzhaus
Achtung: Bei schönem Wetter wird unter freiem Him-
mel gespielt, so dass Besucher des Laternenfestes die
Möglichkeit zum Kiebitzen haben.

Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt durch Zahlung des Startgeldes
und ist am Turniertag bis 10:45 Uhr möglich.
Die Anmeldung kann online über die Webseite:
http://www.schach.usv-halle.de
oder per E-Mail erfolgen.

Start geld: 10 Euro für Erwachsene
5 Euro für Nachwuchsspieler U18

Preisfonds: Es erfolgt die Ausschüttung der Einnahmen aus den
Startgeldern.

Ablauf: Meldeschluss: 10:45 Uhr
Beginn: 11:00 Uhr
Siegerehrung: ca. 16:30 Uhr

Versorgung: Während des Laternenfestes stehen auf dem gesamten
Peißnitzgelände vielfältige Möglichkeiten des Essens
und Trinkens zur Verfügung.
Zum Peißnitzhaus selbst gehört eine Selbstbedienungs-
gaststätte.

� Gert Kleint
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14. Schach-Schnellturnier WSG Halle-Neustadt e.V. 
Veranstalter : WSG Halle-Neustadt e.V. 
Termin: Samstag, 29. August 2015 
Spiellokal: Bürgerladen e.V. 

Falladaweg 9
06126 Halle-Neustadt

Turnier leitung: Joachim Schubert, Isselweg 70, 06217 Merseburg, 
Tel.: 03461/507145 
Helmut Gündel, Glockenblumenweg 3, 06120 Halle,
helmut.guendel@gmail.com 

Turnierangaben: 09:00 Uhr Aufstellung der Teilnehmerliste 
09:30 Uhr Spielbeginn, 
9 Runden Schweizer System in einer Turniergruppe, 
20 Minuten Bedenkzeit, 
Auswertung in zwei DWZ-Gruppen je nach Teilneh-
merzahl 
Geldpreise und Pokale für die Turnierbesten der Wer-
tungsgruppen. 

Start geld: je Teilnehmer 8,00 Euro, Bezahlung vor Turnierbeginn 
Meldung: Die Teilnehmerzahl ist auf 50 Teilnehmer begrenzt,

vorherige Anmeldung bei der Turnierleitung erforder-
lich! 

Sonstiges: Die gastronomische Betreuung ganztägig ist abgesi-
chert. 
Weitere Informationen unter : http://wsg-halle.de

� Helmut Gündel
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1. Offenes Berliner Frauen-Team-Turnier
Termin: Sonntag, 30.08.2015, 11:00 Uhr
Zeitplan: 11:00 Uhr Eröffnung; anschließend Runden 1-3

ca. 13:00 Uhr Mittagspause
ab 14:00 Uhr Runden 4-7
ca. 17:00 Uhr Siegerehrung

Spielort: SC Kreuzberg e.V.
Haus des Sports, Böcklerstr. 1, 10969 Berlin
ÖPNV: U Bhf Prinzenstr. oder Kottbusser Tor

Modus: 7 Runden Schweizer-System
Ein Team besteht aus 3 Spielerinnen, die sich frei über
Vereins- und Verbandsgrenzen hinaus zusammensetzen
dürfen

Bedenkzeit: 15 Min. + 3 Sek. pro Zug
Start geld: Berliner Teams 9 Euro (3 Euro pro Teilnehmerin),

„sonst“  15 Euro pro Team
Preise: Pokale + Preisgeld für die ersten drei Plätze (ab 10

Teams garantiert), sowie Kategoriepreise bei min. 3
Teams pro Kategorie
(z.B. DWZ-Schnitt < 1200 oder u14w bzw. u10w), 
der Preisfond wird der Teilnehmerzahl angepasst

Wertung: 1. Mannschaftspunkte, 2. Buchholz, 3. Brettpunkte,
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4. Berliner Wertung (über alle Runden)
Registrierung: am 30.08.2015 bis 10:45 Uhr am Spielort

Voranmeldungen (Teamname + Spielerinnen, Jahrgang)
bis 24.08.2015 an selisa@arcor.de sind erwünscht. Es
können sich auch Einzelspieler registrieren, die dann 
von der Turnierleitung in Teams eingeteilt werden.

� Elisa Silz
���������������������

27. Bischofröder Schachturnier
Ausrichter: SG GW 90 Bischofrode Abteilung Schach
Turni ermodus: 5 Runden Schweizer System

Offen für alle Spieler bis zu einer DWZ von 2100, die
Teilnehmerzahl ist auf 50 Spieler begrenzt.
Beim Einsatz von Spielern unter 12 Jahren bittet der
Ausrichter um Entsendung eines Betreuers.

Bedenkzeit: 36 Züge in 90 Minuten + 30 Minuten bis Blättchenfall
Austragungsort : 06295 Bischofrode Gaststätte „Zur Erholung“
Termin: 05./ 06. September 2015
Ablauf: 05. September: bis 8:30 Uhr Anreise und Anmeldung

09:00 Uhr 1. Runde
13:30 Uhr 2. Runde
18:00 Uhr 3. Runde

06. September : 09:00 Uhr 4. Runde
13:30 Uhr 5. Runde
ca. 17:30 Uhr Siegerehrung

Meldung: bis zum 20. August 2015 bei Werner Hörold
06295 Lutherstadt Eisleben OT Bischofrode
Schulberg. 4, Tel.: 03475/719867
E-Mail: Werner.hoerold@web.de

oder Siegbert Paasch
06295 Lutherstadt Eisleben OT Bischofrode
Hermann-Heyne-Str. 26, Tel.: 03475/719193
E-Mail: Siegbert.Paasch@gmx.de
Bei der Meldung bitte angeben – Name, Vorname, 
Geb.-Datum, Verein, DWZ

Start geld: bei Meldung bis 20. August 2015:
20,00 Euro für Erwachsene; 15,00 Euro für Jugendli-
che bis 16 Jahre;
bei Meldungen erst am Starttag erhöht sich das Start-
geld um 3,00 Euro
Das Startgeld bittet der Veranstalter einzuzahlen auf
das Konto:
IBAN DE24 8006 3718 0000 0575 84
BIC GENODEF1EIL
Volks- und Raiff eisenbank Eisleben eG
Verwendungszweck: 27. Bischofröder Schachturnier

Preise: Der Sieger erhält einen Wanderpokal und ein Geld-
preis.
In den Wertzahlen über 1700, bis 1700, bis 1400 sind
Geld – und Sachpreise vorgesehen.
Über die Höhe der Geldpreise und Anzahl der Sach-
preise entscheidet die Anzahl der Spieler in den einzel-
nen Gruppen.
Eine Doppelpreisvergabe erfolgt nicht.
Gewinnausschüttung 90 % der Einnahmen.

Al lg. Hinweise: Parkmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden.
Übernachtungen können bei
Uwe Hoffmann
06313 Hergisdorf
Lindenplatz 5a
Tel.: 034772/30796
bestellt werden.
Die Übernachtungsmöglichkeit ist 12 km von Bischof-
rode entfernt.
Eine Rückerstattung von Startgeldern ist nicht möglich.
Ersatzspieler können gestellt werden.

�Werner Hörold
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Sparkassen- Cup im Schach 2015 in Merseburg

Termin: Samstag, den 05. September 2015
Zeitplan: Anmeldung bis: 8:45 Uhr

Turnierbeginn: 9:00 Uhr
Turnierende: ca. 17:00 Uhr

Spiellokal: Jugendzentrum „Am Saalehang“ (genannt „Mampfe“)
06217 Merseburg, Am Saalehang 2, Tel.: 03461/215195

Austragungs- 9 Runden Schweizer System

modus: 20 Min. je Spieler pro Partie
Gewertet wird in 3 Leistungskategorien:
DWZ über 1900, DWZ 1600-1900, DZ unter 1600

Star tgeld: NEU: einheitlich für alle Teilnehmer 5 Euro
(gleiche Preis-Chancen, gleiches Startgeld)

Auszeichnungen: Der Turniersieger erhält den Wanderpokal der Saale-
sparkasse. Weiterhin gibt es Pokale für die Sieger der
drei Wertungsgruppen. Die jeweils 6 Bestplatzierten
der Wertungsgruppen erhalten interessante Sachpreise.
Sonderehrungen gibt es für die beste weibliche Spieler-
in und die besten Nachwuchsspieler (U14 und U18).

Meldung: bis zum 01.09.2015 beim 
Turnierleiter: Peter Burghardt
Tel.: 034633/24530
E-Mail: familie.peter.burghardt@gmx.de
Wie immer ist aber auch eine Teilnahme ohne vorheri-
ge Anmeldung möglich. 

Verpflegung: Im Spiellokal wird es ein Imbiss- und Getränkeangebot
zu moderaten Preisen geben.

Sonstiges: Durch die 3 Leistungskategorien haben auch „Freizeit-
sportler“  und junge Talente alle Chancen auf ein erfolg-
reiches Turnier und einen Preis. Unser Turnier bietet
2 Wochen vor Saisonstart eine gute Möglichkeit für
einen sportli chen Test und ein Wiedersehen mit
Schachfreunden aus der Region.

� Peter Burghardt
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22. Bezirksmeisterschaften Halle 2015
der Senioren und Jungsenioren

Veranstalter : LSV Sachsen-Anhalt, Schachbezirk Halle
Turnierleiter : Roland Rümmler

Halberstädter Straße 4
06112 Halle
Mobil: 0152/57968665

Schiedsr ichter : Nico Markus
August-Bebel-Straße 11
06246 Bad Lauchstädt
Tel.: 034635/905555
E-Mail: Nico.Markus@t-online.de

Termin: Einschreibung am 11.09.2015   bis 15:30 Uhr
1. Runde: 11.09.2015 16:00 Uhr
2. Runde: 12.09.2015 09:30 Uhr
3. Runde: 12.09.2015 14:30 Uhr
4. Runde: 13.09.2015 09:30 Uhr
5. Runde: 13.09.2015 14:30 Uhr

Spielor t: Bowlingtreff an der Eselsmühle
Weststraße 3
06126 Halle-Neustadt

Teilnehmer: Seniorinnen (Jahrgang 1960 und früher)
Senioren (Jahrgang 1955 und früher)
Jungseniorinnen (Jahrgänge 1961-1975)
Jungsenioren (Jahrgänge 1956-1975)
aus Vereinen des Deutschen Schachbundes

Modus: 5 Runden Schweizer System
90 Minuten + 30 Sekunden / Zug (Fischer-Modus)

Karenzzeit : 30 Minuten
Auswertung: DWZ und ELO
Star tgebühr: 10 Euro
Auszeichnung: Pokale und Geldpreise
Meldung: bis zum 08.09.2015 beim Turnierleiter (s.o.)
Sonstiges: Versorgung im Spiellokal durch Gaststätte (kein Eigen-

verzehr)
� Roland Rümmler
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24. Mannschaftsturnier des SV Energie Stendal e.V.
Auch in diesem Jahr führt die Abt. Schach des SV Energie Stendal e.V. ihr
traditionelles Mannschaftsturnier durch. Zu diesem Turnier möchte ich ganz
herzlich eine (oder mehrere Mannschaften) eurer Abt. Schach einladen. Das
24. Mannschaftsturnier findet in der Zeit vom 02. Oktober – 04. Oktober
2015 statt.

Teilnahme- Al le angemeldeten Mannschaften und Spielgemein-
berechtigung: schaften.
Mannschafts- 3 Spieler (+ beliebig viele Ersatzspieler)
stärke: Die jeweilige Stammaufstellung ist für das ganze Tur-
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nier bindend. Ersatzspieler spielen generell hinter den
Stammspielern. Die Meldung von gemischten Mann-
schaften aus verschiedenen Vereinen ist möglich, wer-
den aber bei der Preisvergabe nicht berücksichtigt.
Die Nachmeldung von Gastspielern nach Turnierbe-
ginn ist nicht zulässig.

Spielmodus: Es werden 5 Runden Schweizer System gespielt. Die 
Abschlußreihenfolge ergibt sich aus:
a) Mannschaftspunkte

- mehr als der Gegner 2:0
- gleichviel 1:1
- weniger als der Gegner 0:2

b) Brettpunkte aller Runden,
c) Brettpunkte der gegnerischen Mannschaften,
d) Entscheidung durch 5-min. Bli tzvergleichskampf 
(nur Plätze 1-3).

Bedenkzeit: 90 Minuten für 36 Züge, dann weitere 30 Minuten bis
Blättchenfall pro Spieler.
FIDE- Regeln, Wartezeit 15 min.

Spiellokal: Technisches Hilf swerk (THW)
Gardelegener Str. 120, 39576 Stendal
Bei Anreiseproblemen bitte Turnierleiter über dessen 
Handynummer verständigen!!!

Zeitplan: 02.10.2015: 16:30 Begrüßung, Auslosung, 1.Runde
03.10.2015: 2.Runde 9:00 Uhr

3.Runde 13:30 Uhr
04.10.2015: 4.Runde 8:30 Uhr

5.Runde 12:30 Uhr
Siegerehrung unmittelbar nach Ende
der 5.Runde.

Verpflegung: Es wird ein preiswerter Imbiss (Bockwurst,Brötchen, 
Getränke etc.) im Spiellokal angeboten.

Übernachtungen: Können unter www.stendal.de eingesehen werden.
Bitte bei Bedarf selber buchen.

Meldung: Die Teilnahme bitte bis zum 27.September 2015 an den
Turnierleiter melden.

Kosten: Startgeld 30 Euro pro Mannschaft. Teilnehmende
Jugendmannschaften sind vom Startgeld befreit.
Das Startgeld wird vor Ort kassiert.

Turn ierleiter: Klaus-Dieter Jäschke
Mobil: 0173/9291015
E-Mail: deidei53@gmx.de

Preise: Der Sieger erhält einen Pokal.
Die erstplazierten Mannschaften erhalten Geldpreise
(außer gemischte Mannschaften).

Str eitfragen: klärt ein vor Spielbeginn festgelegtes Schiedsgericht
Klassifizierung: DWZ-Auswertung ist gewährleistet.
Sonstiges: Bitte einen kompletten Spielsatz pro Mannschaft 

einschl. Uhr mitbr ingen!! !
Im Turn iersaal herrscht Handyverbot!! !

Bisherige 1991 TuS Siegfried 09 Wahrburg
Turn iersieger: 1992 ESV 50 Köthen

1993 TuS Siegfried 09 Wahrburg 
1994 TuS Siegfried 09 Wahrburg
1995 TuS Siegfried 09 Wahrburg
1996 Eintracht Tangerhütte
1997 Eintracht Tangerhütte
1998 VfL Köthen
1999 SC Fulda
2000 SC Fulda
2001 Eintracht Tangerhütte
2002 Rochade Magdeburg
2003 TuS Siegfried 09 Wahrburg
2004 SV Energie Stendal
2006 TuS Siegfried 09 Wahrburg
2007 Eintracht Tangerhütte
2008 Eintracht Tangerhütte
2009 Eintracht Tangerhütte
2010 Stendaler Schachklub
2011 Aufbau Elbe Magdeburg
2012 Eintracht Tangerhütte
2013 Stendaler Schachklub
2014 Aufbau Elbe Magdeburg

� Klaus-Dieter Jäschke
���������������������

XVII. Sangerhäuser Rosenturnier 2015

Ausr ichter : Schachverein Sangerhausen
Geschwister-Scholl-Gymnasium Sangerhausen

Turniermodus: 9 Runden Schweizer System
Bedenkzeit: 15 Minuten Schnellschach
Austragungsor t: Aula des Geschwister-Scholl-Gymnasiums

Karl-Liebknecht-Straße 31, 06526 Sangerhausen
Termin und Samstag, 03.10.2015
Ablauf: Anreise und Anmeldung bis 9:30 Uhr, 

Eröffnung 9:45 Uhr, 1.Runde 10:00 Uhr, 
Siegerehrung ca. 20 Minuten nach der letzten Runde

Meldung: bis zum 02.10.2015 an
Nico Markus, August-Bebel-Strasse 11,
06246 Bad Lauchstädt
Tel.: 034635/905555,
E-Mail: Nico.Markus@t-online.de
Angaben bei Meldung: Name, Vorname, Geburtsjahr, 
Verein, DWZ
Meldungen sind am Turniertag bis spätestens 9:30 Uhr 
möglich.

Start geld: bei Meldung bis zum 02.10.2015
10 Euro pro Spieler (Kinder und Jugendliche Jahrgang 
2002 und jünger 5 Euro)
durch Überweisung auf das Konto des Schachvereins
Sangerhausen:
IBAN: DE 98 8005 5008 03401302 88
BIC: NOLADE21EIL (Sparkasse Mansfeld-Südharz)
Verwendungszweck: Rosenturnier 2015
Bei Meldung am Turniertag erhöht sich das Startgeld
auf 15 Euro pro Spieler
(Kinder und Jugendliche Jahrgang 2002 und jünger
7,50 Euro).
Sonderkonditionen für Titelträger werden nicht einge-
räumt.

Preise: Die Startgeldeinnahmen werden zu mindestens 80% 
als Preisgelder ausgeschüttet. Dabei sind Preise für die
Plätze 1-3 sowie die Besten Teams der Sonderkategori-
en (DWZ unter 3000, über 100 Jahre, unter 30 Jahre)
garantiert. Weitere Sachpreise für Nächstplatzierte sind 
vorgesehen. Die angegebenen Sonderpreise ergeben
sich durch Addition der DWZ bzw. Alter beider Spieler 
eines Teams. Das Team des Turniersiegers erhält
zusätzlich den Pokal des Hauptsponsors Leinetaler
Hochbau GmbH.

Al lgemeine Infos: Jedes Team besteht aus 2 Spielern, Ersatzspieler sind
nicht erlaubt.
Die Mannschaften sind frei wählbar, unabhängig von
der Vereins-zugehörigkeit und können sich einen
Mannschaftsnamen vor Turnierbeginn frei wählen.
Teams können auch noch vor Ort gebildet werden. Alle
angegebenen Preise werden je Team ausgeschüttet. Es
erfolgt keine Doppelpreisvergabe.
Für Teilnehmer, die mit dem Zug anreisen, kann auf
Anforderung ein Transfer vom Bahnhof zum Spiellokal 
eingerichtet werden. Anmeldungen hierfür sind mit der
Meldung an Nico Markus zu richten. Parkmöglichkei-
ten sind unmittelbar am Spiellokal ausreichend vorhan-
den. Preiswerte Speisen und Getränke werden im
Gymnasium angeboten. Übernachtungen sind indivi-
duell zu buchen. Eine Übersicht ist auf der Homepage
der Stadt Sangerhausen abrufbarunter:
http://www.sangerhausen-tourist.de

Turnier leiter : Nico Markus
Hauptsponsor : Leinetaler Hochbau GmbH – Die leistungsfähige Bau-

firma aus Wallhausen (http://www.leinetaler.de)
� Nico Markus
���������������������

Frauenturniere
Deutsche Frauen Schnellschach Einzelmeisterschaft:
Termin: 12./13.09.2015
Austragungsor t: Dillingen/Bayern
Al lg. Hinweise: Vorberechtigt WGM Martha Michna, alle anderen auch

Freiplatzanträge zahlen 75 Euro siehe Ausschreibung.
Sprechen Sie ggf. Ihren Landesverband an zwecks
Übernahme der Kosten.
Bitte den Meldetermin beachten.
http://www.schachbund.de/dfsem2015.html
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Deutsche Frauen Bli tzeinzelmeisterschaft:
Termin: 28./29.11.2015
Austragungsort: Gladenbach/Hessen
All g. Hinweise: Vorberechtigt WGM Zoya Schleining, alle anderen auch

Freiplatzanträge zahlen 75 Euro siehe Ausschreibung.
Sprechen Sie ggf. Ihren Landesverband an zwecks
Übernahme der Kosten.
Bitte den Meldetermin beachten.
http://www.schachbund.de/dfbem2015.html

In ternationale Offene Deutsche Meisterschaft:
Termin: 01.08.-09.08.2015
Austragungsort: Bayerisch Eisenstein/Bayern
Allg. Hinweise: Interessant für alle, da hier erstmalig der Titel „In ter-

nationale Deutsche Einzelmeisterin“ vergeben wird.
Den erhält die Erstplatzierte, die auch aus CZE oder
RUS kommen kann - hier hat sich eine russische WFM
angesagt.
Unabhängig davon soll  hier ein jährliches Frauenopen 
entstehen mit 40 Teilnehmerinnen plus x.
Bitte helft alle mit.
http://www.arberschachopen.com/6.html
Ein Schachfestival mit internationalem Open, Senio-
renschach und der IODFEM
http://www.schachbund.de/iodfem2015.html

DFMM (LV ) 2015:

All g. Hinweise: http://www.schachbund.de/dfmmlv2015.html
Zum Thema Brettpunkte: Wenn eine MS in den ersten
drei Runden mit 7,5 Brettpunkten gewinnt, aus den letz-
ten beiden Runden 0,5 Brettpunkte gesamt macht, hat
sie 23 Brettpunkte.
Die andere MS gewinnt 5mal mit 4,5 Brettpunkten und
hat dann 22,5 Brettpunkte, aber 5mal gewonnen. Dies
soll nur verdeutlichen, dass die Brettpunkte hier nicht
wirklich helfen bei 5 Runden.

�Wolfgang Fiedler
���������������������
Landes-Blitzmannschaftsmeisterschaft 2015

Sachsen-Anhalt
Veranstalter: Landesschachverband Sachsen-Anhalt e.V.
Ausrichter: USV Volksbank Halle
Termin: Samstag, 19.09.2015, 10:00 Uhr
Spielmodus: Rundenturnier, 4-er Mannschaften (+1 Ersatzspieler),

Bedenkzeit: 2 x 5 Minuten, Startauslosung vor Ort,
Wertung und etwaige Stichkämpfe nach LTO

Turni erleiter: Nico Markus, Tel.: 034635/905555

E-Mail : Nico.Markus@t-online.de
Meldetermin: Meldung bis 15.09.2015an den Landesspielleiter und

Turnierleiter, Anmeldung auch noch am Termin (bis
09:45 Uhr) möglich 

Spielort : Spielstätte des USV VB Halle
Kreuzvorwerk 2
06120 Halle (Saale)
Hinweis: Einfahrt in der Kurve in das Kampfsportzen-
trum des SV Halle

Teilnehmer: Teilnahmeberechtigt sind Vereinsmannschaften im Be-
reich des LSV.

Star tgeld/Kosten: Es wird kein Startgeld von den Mannschaften erhoben.
Ehrung: Der Landesmeister qualifiziert sich für die DBMM

2015/16. Die besten Teams erhalten Urkunden.
Die Brettbesten werden geehrt.

Spielmater ial: Spielmaterial wird durch den Ausrichter gestellt.
Versorgung: Am Spielort wird eine Imbiss-Versorgung angeboten.
� Roland Katz
���������������������

18. Fläming-Pokal-Schachturnier in Thyrow
Wann: Am 27. September 2015 findet wieder das traditionel-

le Schachturnier diesmal in Thyrow statt.
Wo: Spielort ist das Gasthaus „Zum Fernfahrer“.

Thyrower Dorfstraße 22, 14959 Thyrow
direkt an der B 101, Tel.: 033731/15374

Modus: 3er-Mannschaft, Mannschaftsaufstellung flexibel,
wobei die gastgebende Mannschaft zuerst Platz
nimmt. 9 Runden Schweizer System, 15 Min. pro Par-
tie und Spieler

Zeitplan: Anmeldung bis 9:30 Uhr,
Turniereröffnung um 10:00 Uhr.

Anmeldung: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 90 Teilnehmer
= 30 Mannschaften
Meldeschluss ist der 25. September 2015.
Die Anmeldung kann schriftlich, telefonisch oder per
E-Mail erfolgen an: 

Turnier leiter : Rene Schill ing
Rosa-Luxemburg-Str. 1, 14074 Ludwigsfelde
Tel.: 03378/5100965, Mobil: 0171/7112548
E-Mail: rene.schilling@arcor.de

Preise: Die drei erstplatzierten Mannschaften erhalten einen
Pokal sowie eine Urkunde. Die beste Nachwuchs- oder
Jugend-Mannschaft erhält ebenfalls einen Pokal sowie
eine Urkunde.

Star tgeld: Das Startgeld beträgt 10 Euro je Mannschaft,
Bezahlung nur vor Ort möglich.

Sonstiges: Für die Bewirtung ist vor Ort gesorgt.
� Fred Metzdorf
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Bericht zur erweiterten HA-Sitzung vom 20.06.2015
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Schachbezirk Dessau
��������������������������������������������

30. Löberitzer Schachtage mit vielen Höhepunkten
Die Schachgemeinschaft Löberitz wurde am 14. Juni 1871 noch unter
dem Namen „Löberitzer Schachclub“  gegründet. Seit 1986 erinnert
der Traditionsverein jedes Jahr am letzten Juniwochenende mit den
„Löberitzer Schachtagen“ an dieses Ereignis. Mit den 30. ihrer Art
wurde in diesem Jahr ein weiteres Kapitel der Löberitzer Schachge-
schichte abgeschlossen.

Freitag, der 27. Juni

In Anwesenheit von Vereinspräsident Andreas Daus eröffneten der
Präsident des Landesschachverbandes von Sachsen-Anhalt, Dr. Gün-
ter Reinemann, und die Löberitzer Ortsbürgermeisterin Heidemarie
Funke die 30. Löberitzer Schachtage 2015. Die Eröffnung moderier-
te Organisationsleiter Konrad Reiß nun schon zum 30. Mal.
Als Gäste konnten das Löberitzer Ehrenmitglied Heinz Liebert vom
USV Halle und die ungarische Großmeisterin Anita Gara begrüßt
werden. Größere Abordnungen kamen wieder aus Horst Emscher,
Sangerhausen, Leipzig und Magdeburg.

Freundschaftsspiel zwischen  den Ki ndergärten „Pünktchen Löberitz“ und „St. Josef Bitterfeld“

Im Anschluss fand mit einem  Freundschaftsspiel zwischen  den Kindergärten „Pünktchen Löberitz“ und „St.
Josef Bitterfeld“ ein erster Höhepunkt statt. Mit diesem Vergleich betrat der Veranstalter Neuland. Im von
Josephine Reiß kindgerecht betreuten Wettkampf konnten sich die Gastgeber knapp durchsetzen. Es hätte aber
auch die Bitterfelder gewinnen können. Die drei Punkteteilungen resultierten vor allem auf eine noch recht
unsichere Fähigkeit des Mattsetzens. Zusammenfassend: Gelungen!

Parallel begann eine Simultanveranstaltung. Leider konnte die lettische Großmeisterin Dana Reizniece-Ozola
aus terminlichen Gründen nicht kommen, doch es fand sich mit der Ungarin Anita Gara eine ebenbürtige Spie-
lerin. Gegen sie hatten alle Gegner, unter ihnen so versierte Spieler wie Jörg Fischer, Dr. Günter Reinemann
und Marco Becker, keine Chance. Seit langer Zeit berichtete die „Mitteldeutsche Zeitung“ ausführlich und
ansprechend über dieses Ereignis.
Mehrere Museumsführungen und anregende Gespräche folgten. Der Tag endete für viele Gäste erst in den
frühen Morgenstunden.

Samstag, der 28. Juni

Löberitz I gewann 30. Kindermannschaftsturnier

Das mit neun Mannschaften besetzte 30. Kindermannschaftsturnier gewann überle-
gen die Schachgemeinschaft 1871 Löberitz I vor Chemie Bitterfeld und dem 1. SC
Anhalt Dessau I.
Die junge Mannschaft Löberitz II, in der auch einige Kindergartenkinder zum Ein-
satz kamen, landete auf den 9. und damit letzten Platz. Dennoch gelang es dem Team
ein Spiel siegreich zu gestalten.
Das Turnier wurde in bewährter Weise von dem Schiedsrichtergespan Dr. Martin
Schuster und Ronny Trojahn begleitet und geleitet.

Endrunde im Landespokal

Die Endrunde im Landespokal der Männer fand wieder im Rahmen der Löberitzer
Schachtage statt. Leider beteilig ten sich nur drei Spieler.
Das Endspiel zwischen Christian Zimmermann und Gordon Andre endete unent-
schieden. Die nach der Punkteteilung fällige Blitzentscheidung gewann Gordon
Andre sicher mit 2:0. Dritter wurde Michael Görgens vom Schönebecker SV 1861.

Nachwuchsschnellschachlandesmeisterschaft

Die Pokale bei der Nachwuchsschnellschachlandesmeisterschaft gewannen nach fünf spannenden Runden in den Altersklassen U9 Alexander Walter  von
den Schachfreunden Bad Schmiedeberg, in der AK U11 Simon Hoffmann vom USC Magdeburg, in der AK U13 der Seriensieger Marvin Henning vom
Reideburger SV und in der U15 Dominik Wagner vom USC Magdeburg. Als Schiedsrichter und Turnierleiter fungierte in gewohnter Weise Detlef Frie-
drich.

30. Offene Löberit zer Blitzmeisterschaft

Am  Nachmittag kam dann die 30. Offene Löberitzer Blitzmeisterschaft zur Austragung. 51 Spielerinnen und Spieler versuchten sich in fünf Vorgruppen
für eines der Finals zu qualifizieren.

Im A-Finale gewann Cliff Wichmann (ESV Nickelhütte Aue) vor dem Vorjahrssieger IM Paul Hoffmann (USV TU Dresden) und dem Ex-Deutschland-
pokal-Sieger Michael Strache (SV Sangerhausen). Der frischgebackene Bli tzlandesmeister Norman Schütze vom Gastgeber musste mit dem undankbaren
4. Platz vorlieb nehmen.

Das B-Finale wurde bei ihrem ersten Einsatz für die SG 1871 Löberitz eine sichere Beute der ungarischen Frauengroßmeisterin Anita Gara. Mit diesem
Ergebnis wurde sie auch beste Teilnehmerin. Ihr folgten Dirk Windelband (Aufbau Elbe Magdeburg) vor dem Jungtalent Sebastian Pallas von der SG 1871
Löberitz.

Schachtagseröffnung

Kindergartenschach

SG Löberitz I Turniersieg beim 30. Kindermannschaftsturnier
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Im C-Finale setzte sich Jakob Engelmnn vom SV Sangerhausen vor Christian Böhm (Reideburger SV) und
Marcus Große (SV Lok Engelsdorf) an die Spitze.

Im D-Finale erlebten die Zuschauer ein totes Rennen. Marco Becker, Peter Michalowski (beide SV Horst-
Emscher 31) und Robert Kreyssing von der SG Leipzig) spielten untereinander Remis und teilten ausgerech-
net alle ihren Punkt gegen den Tabellensechsten Christoph Wolff von SC Buer-Hassel.

Löberitzer Namen sind der Rangliste vom E-Finalezu entnehmen. Sieger wurde Stephan Münzberg vor Chri-
stian Hibbeln (SV Horst-Emscher) und Rebekka Schuster vom Löberitzer Frauen-Bundesligateam. Hervorzu-
heben ist Manuele Wolff vom SC Buer-Hassel. Als Neueinsteigerin spielte sie tapfer Vor- und Finalrunde mit.
Auf Hinweis des sicher und umsichtig wirkenden Schiedsrichtergespanns Martin Schuster und Ronny Trojahn
war die diesjährige Turnierauflage die durchschnittlich am stärksten besetzte. Wenn auch die ganz großen
Namen fehlten, hatten über die Hälfte aller Teilnehmer eine DWZ von über 2000!
Wenigstens 10 dieser Top-Spieler, darunter drei Titelträger und Holger Pröhl, waren noch vor Ort und hätten
mitspielen können. Es gibt also für die Zukunft noch ein Erweiterungspotential.

Sonntag, der 29. Juni

30. Mannschaftsbli tzturnier um den Pokal der SG 1871 Löberitz

Am frühen Morgen, noch vor Beginn des abschließenden Mannschaftsblitzturniers, verlieh Vereinspräsident Andreas
Daus unter dem Beifall  vieler Schachfreunde dem rührigen Reyk Schäfer für sein langjähriges Bemühen um die Ver-
einshomepage und als Mannschaftsführer die
Ehrenmitgliedschaft der Schachgemeinschaft
1871 Löberitz.

Der Pokal des abschließenden Mannschaftsblitz-
turniers am Sonntag, dem 29. Juni, an dem 16
Mannschaften teilnahmen, wurde wieder klar
von der Sachsen-Auswahl vor SV Sangerhausen
I und Gastgeber SG 1871 Löberitz I gewonnen.
Da solche Auswahlmannschaften in einem Tur-
nier für Vereinsmannschaften für eine Wettbe-
werbsverzerrung  sorgen können, soll te im kom-
menden Jahr im Interesse eines spannenderen
Turniergeschehens davon Abstand genommen
werden. Insgesamt beteili gten sich siebzehn
Tams aus vier Bundesländern.

Joachim Ruge vom SK Dessau 93 gewinnt Preislösen 2015

Fri tz Hoffmann mit der Lösungsbesprechung der beiden im Gambit 06/2015 S. 7 veröffentlichten Aufgaben

Die Wachtürme der beiden Jubiläums-Probleme scheinen „allbeherrschend“ postiert zu sein. Wie ist ihre Wehrkraft auszutricksen, um ein Matt im zwei-
ten Zug - wie bei Zweizügern gefordert - ohne Wenn und Aber in allen Varianten zu erzwingen?
In dem Februar-Stück aus SCHACH scheint 1.Td5(?) die Situation zu meistern. Bei 1.-Te5/Tf6 2.Lh7/Td4# (um zwei wichtige Varianten zu nennen) sähen
wir uns bestätigt. Aber die freche Opposition 1.- Td6(!) beharrt waagerecht auf der Fesselung des Lg6 und verhindert senkrecht das Matt auf der 4. Reihe!
- Der Anziehende muss seinerseits die Opposition wagen: 1.Te5! - danach verpufft jede Abwehrchance.
In der STERN- Position hat der Td8 das Schachgebot Sd3+ unter Kontrolle und sonst scheinbar keine Verantwortung. Aber 1.Ld3! - räumt das Abzugs-
feld e4 für die Läufer-Batterie, und wenn der Aufpasser seitlich wegzieht, kommt sie zum Einsatz. Wenn er sie aber mit Zügen auf der d-Linie weiter
bewacht, dann rennt er überall einem Abzugsbauer vor den Spieß (Da stecken vier Batterien dahinter!) oder endet bei 1.-T:d3 2.S:d3 matt. Und warum ist
der Sperrzug 1.Ld5 zur Feldräumung falsch? (!)

Dank für Hilfe  und Unterstützung

Im Rückblick auf die Jubiläumsschachtage muss festgestellt werden, dass alles gut geklappt hat. Selbst das Wetter hat trotz einiger kleineren Regenhu-
schen wieder einigermaßen mitgespielt. Allen die mitgeholfen haben diese Tage vorzubereiten, sie zu beleben und auch bei der Nachbereitung halfen, recht
vielen Dank.
Ganz besonderen Dank an Anette Pallas, Josephine Reiß, Sebastian Daus, Viktoria Reiß und Kevin Schiefke für die reibungslos funktionierende gastro-
nomische Betreuung und Andreas Daus sowie Thomas Richter als Grillmeister. Alle Verantwortliche machten mit einer einheitlichen Bekleidung auch nach
außen ein gutes Bild.

In diesem Zusammenhang auch Dank den Kuchenspendern Anette Pallas, Regina Daus und
Katharina Reiß.
Dank an Carsten Daus. Sehr gut kam bei den Kindern sein Zuckerwatteangebot an. Neu gere-
gelt war auch das Frühstücksbuffet. Erstmalig übernahm Heike Daus hier die Verantwortung.
Das die Versorgung mit den unterschiedlichsten Facetten so gut klappte war in erster Linie ein
Verdienst unseres Präsidenten Andreas Daus. Erstmalig wurde am Samstag in der Zeit der
Nachwuchsturniere eine Hüpfburg aufgebaut.
Dank auch für die mir entgegengebrachten Hilfe bei den vielfältigen Vor- und Nachbereitungs-
arbeiten. Nennen möchte ich hier Andreas Daus, Joachim Richter, Jörg Fischer, Ronny Trojahn
und Thomas Richter. Beim Abbau am Sonntag legten erstmals alle vor Ort weilenden Löberit-
zer und sogar einige Gäste Hand an!
Ein Dankeschön für das Bereitstellen von einem Übernachtungsquartier an Famil ie Dieter Trojahn.
Lobend erwähnen möchte ich die Schiedsrichter Dr. Martin Schuster und Ronny Trojahn. Mit
so wenig Schiedsrichtern sind wir bisher noch nie ausgekommen.

Dank gilt dem Ministerpräsidenten des Landes Sachsen-Anhalt Dr. Reiner Haseloff, der Lettischen Wirtschaftsministerin und Großmeisterin Dana Reiz-
niece-Ozola, dem Präsidenten des Deutschen Schachbundes Herbert Bastian, dem Präsidenten unseres Landesschachverbandes Dr.-Ing. habil. Günter Rei-
nemann, der Präsidentin des Thüringer Schachbundes Diana Skibbe, dem Präsidenten des Schachverbandes Sachsen e.V. Hans Joachim Schätz und dem
Weißenfelser Problemexperten Fritz Hoffmann für ihre zu Teil sehr persönlichen Grußwörter, die alle in der Programmbroschüre und dem Buch „Die Löbe-
ritzer Schachtage – Geschichte & Geschichten“ veröffentlicht werden konnten. Vielen Dank auch an die mir bisher unbekannte Budapester Adresse von
Anita Gara für ihren vielbeachteten Simultanauftritt. Endlich berichtete auch die Lokalpresse Mal wieder über das Schach in Löberitz.

Doch was wären die Schachtage ohne unsere Sponsoren. Für die freundliche finanzielle Unterstützung möchte sich deshalb der Veranstalter bei nachfol-
genden Firmen und Institutionen bedanken: Rechtsanwälte Weidinger/Richtscheid Leipzig u. Berlin, der Firma mse Halle GmbH,  Stadt Zörbig, Getränke
Staude Gerichshain, Anhalt-Bitterfelder Kreiswerke GmbH, Wolfener Recycling GmbH, Wohnstättengenossenschaft Bitterfeld-Wolfen eG, Bäckerei Lutz

Turniersieger 30. offene Löberitzer
Bli tzmeisterschaft

Turniersieger Sachsen beim 30. MannschaftsblitzturnierEhrenmitgliedschaft

Versorgungsteam
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Stelzl Löberitz, Kreissparkasse Bitterfeld, Löwen-Apotheke Zörbig, Allianz-Generalvertretung Birgit Funke Löberitz, Bundestagsabgeordnete Kees de
Fries, Ortsbürgermeisterin Heidemarie Funke, Firma Elektro Daus  Löberitz, G & V Dacheindeckungen GmbH Zörbig, B.4U GbR Wimmer und Dressler
Wehlau, Konrad Reiß, Praxis für Physiotherapie Astrid Brose Wolfen-Bitterfeld, Autohaus Richter GmbH Zörbig u. Wolfen, Häusliche  Krankenpflege
Heike Daus Stumsdorf, Firma Altekruse Salzfurtkapelle, Janis Wehner  Erfurt, Steuerberater Dr. Friedrich Blaue Löberitz, Eisdiele Blechschmidt Zörbig,
Agrargenossenschaft Löberitz, Landwirtschaftsbetrieb Karl-Heinz Boldt Spören, Landwirt Robert Schmidt Löberitz, Dr. Günter Reinemann / Halle-Dölau,
ZUEGG Deutschland GmbH Zörbig und Famili e Horst Daus aus Löberitz. Dank auch denen, die für die nächsten Tage eine Spende zugesichert haben.
Dank auch an Jürgen Kunze / Raguhn und den unterschiedlichsten Krankenkassen für die vielen schönen Sachpreise und die immer beliebter werdende
Schachtagstombola, Landtagsabgeordneten Herbert Hartung für seinen Wildgulasch, Dr. Helmut Schuster / Prettin  für die Pokale sowie Andreas Domas-
ke / Leipzig für dessen Unterstützung.
Weiterer Dank auch der Grundschule, dem Hort und der „Liedertafel Löberitz“ für die Bereitstellung von Räumlichkeiten, der Stadt Zörbig für die Unter-
stützung sowie die Hausmeister Wilf ried Fälscher und Gerd Höhne für ihre Hilfen.
Letztendlich gab es einen Tage vor Eröffnung noch ein Exponat für unser Schachmuseum. Dank an Joachim Vogel von der Zehmitzer Gaststätte „Vogel“ .
Er übergab dem Schachmuseum einen Satz Schachfiguren, die sein Vater Wilhelm Vogel in italienischer Gefangenschaft gefertigt und mit in die Heimat
gebracht wurden.

� Konrad Reiß

Großmeister Naumann und seine Fans
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Schachbezirk Halle
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Karsten Schulz mit verdientem Sieg beim "Kleeblatt"-Open
Am 19.07.15 fand die 14. Auflage des "Kleeblatt"-Open statt. Ausgetragen
wurde das beliebte Schnellschachturnier wieder in der dem Turnier namen-
gebenden Gaststätte "Zum Kleeblatt" in Halle-Neustadt. Organisator Roland
Rümmler konnte diesmal eine rekordverdächtige Anzahl von 44 Teilneh-
mern begrüßen, und das trotz sehr wechselvollem Wetter mit Temperaturen
jenseits der 30°C und ergiebigen Regenschauern.
Es waren diesmal neben Spielern aus allen 3 Schachbezirken des Landes
auch Gäste aus Sachsen, Niedersachsen, Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern am Start. Zu den Turnierfavoriten zählten neben dem Schwe-
riner FM Karsten Schulz und dem Titelverteidiger Norman Schütze auch der
Neu-Löberitzer Dr. Stefan Kalkhof und die Leipziger Robert Kreyssig und
Christian Geiling.

Ungefährdet konnte sich nach 9 spannenden Runden Karsten Schulz den
Turniersieg mit 8 Punkten und ohne Niederlage sichern. Die positive Über-
raschung des Tages war Gedeon Hartge vom USV Halle. Mit einem ab-
schließenden Erfolg gegen den drittplatzierten Dessauer Volodymyr Ozeran
erreichte er den Silberrang.
Stefan Kalkhof belegte Rang 4 vor Manfred Jandke aus Lübbenau, welcher
damit bester Senior wurde. Die weiteren Sonderwertungen gewannen Felix
Teichmann (Bester unter 18 Jahre) und Marco Treiber (Bester DWZ unter
1800).

� Nico Markus

Rang Teilnehmer TWZ Verein/Ort S R V Punkte Buchh. BuSu.
1. Schulz, Karsten 2264 SF Schwerin 7 2 0 8,0 46,5 41,75
2. Hartge, Gedeon 1940 USV Halle 6 2 1 7,0 41,5 33,50
3. Ozeran, Volodymyr 2058 SK Dessau 5 3 1 6,5 48,5 36,75
4. Kalkhof, Stefan, Dr. 2176 SG Löberitz 5 3 1 6,5 46,0 32,50
5. Jandke, Manfred 2028 SSG Lübbenau 5 2 2 6,0 45,0 28,75
6. Zoun, Mikhail 1869 SK Dessau 5 2 2 6,0 40,0 25,75
7. Liebscher, Helmar 1944 USV Halle 6 0 3 6,0 36,5 23,50
8. Weber, Benedikt 1979 Reideburger SV 5 1 3 5,5 47,5 24,25
9. Schäfer, Reyk 2066 SG Löberitz 5 1 3 5,5 45,0 28,25
10. Geiling, Christian 2118 VfB Schach Leipzig 4 3 2 5,5 44,5 29,25
11. Schütze, Norman 2235 SG Löberitz 4 3 2 5,5 42,5 24,25
12. Breitfeld, Joachim 1864 TSG Calbe/Saale 4 3 2 5,5 38,5 24,75
13. Teichmann, Felix 1895 VfB Schach Leipzig 4 3 2 5,5 38,0 22,75
14. Kreyssig, Robert 2147 SG Leipzig 3 4 2 5,0 47,0 26,00
15. Treiber, Marco 1725 WSG Halle-Neustadt 5 0 4 5,0 46,0 27,00
16. Leibovitch, Iziaslav 1943 SK Dessau 3 4 2 5,0 41,0 22,75
17. Schäfer, Sven 1953 SK Dessau 4 2 3 5,0 39,5 19,00
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Tabelle
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Nachruf Paul-Ernst Krause

Mit tiefem Bedauern hat uns die Nachricht ereil t, dass unser  Schachfreund Paul-Ernst-Krause im Alter von 67 Jahren
verstorben ist. In seiner mehr als 40-jährigen Tätigkeit als Leiter der Sektion Schach hat er den Schachsport in Quen-
stedt entscheidend geprägt. Wir werden ihn stets in ehrender Erinnerung behalten. Unsere Anteilnahme gilt seiner
Familie in dieser schweren Zeit.
Schachfreund Paul-Ernst Krause hat seine Liebe zum Schachsport und sein Talent für Organisation rund um das
Schachspiel in seiner ehrenamtlichen Tätigkeit im Sportverein Eintracht Quenstedt e. V. mit vollem Herzen gelebt. Als
Sektionsleiter, Mannschaftsleiter und nicht zuletzt als guter Schachfreund hat Paul-Ernst sich stets für die Belange sei-
ner Mitspieler eingesetzt. Dabei immer respektvoll mit den sportlichen Gegnern umzugehen, die nötige Toleranz aber
auch ausgeprägtes Fingerspitzengefühl zu leben, hat ihn als anerkannten Schachfunktionär ausgezeichnet. 
Wir werden dich vermissen, aber auch so im Herzen behalten wie im nachfolgenden Bild - mitten unter uns.

� Die Schachfreunde vom SV Eintracht Quenstedt e. V.
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18. Kreyssig, Bruno 1940 SG Leipzig 5 0 4 5,0 36,0 17,00
19. Ziegenfuß, Antonia 1426 ESV Göttingen 5 0 4 5,0 33,0 14,50
20. Bertz, Siegfried 1752 TSV Elbe Aken 5 0 4 5,0 31,5 16,00
21. Otikova, Elina 2010 SG Löberitz 3 3 3 4,5 44,0 21,75
22. Katz, Roland 1983 SK Dessau 3 3 3 4,5 41,5 20,25
23. Münzberg, Stephan 1830 SG Löberitz 4 1 4 4,5 39,5 18,75
24. Rümmler, Roland 1826 Naumburger SV 2 5 2 4,5 35,0 18,75
25. Bergmann, Marcus 1893 Reideburger SV 4 0 5 4,0 39,0 14,00
26. Nürnberger, Thomas 1777 TSG Markkleeberg 4 0 5 4,0 38,5 14,00
27. Henning, Marvin 1655 Reideburger SV 3 2 4 4,0 38,0 16,00
28. Hoffmann, Uwe 1962 SV Magdeburg 3 2 4 4,0 36,0 15,75
29. Ziegenfuß, Holger 2001 ESV Göttingen 3 2 4 4,0 35,5 14,00
30. Rudolph, Jürgen 1637 SV Springer Leipzig 4 0 5 4,0 35,0 13,00
31. Rudolph, Max 1726 Breloher SC 4 0 5 4,0 31,5 13,00
32. Fischer, Jörg 1597 SG Löberitz 3 2 4 4,0 30,5 10,00
33. Benne, Horst 1869 USV Halle 3 1 5 3,5 41,0 11,75
34. Daub, Sebastian 1704 SG Sennewitz 3 1 5 3,5 35,0 11,25
35. Markus, Nico 1673 SV Sangerhausen 3 1 5 3,5 33,0 11,00
36. Eichhorn, Mike 1328 VfB Schach Leipzig 3 1 5 3,5 31,0 6,25
37. Richter, Joachim 1323 SG Löberitz 2 3 4 3,5 29,5 8,00
38. Gremmer, Dieter 1579 SV Sangerhausen 2 2 5 3,0 39,0 14,25
39. Petersohn, Sadko 1551 VfB Schach Leipzig 2 2 5 3,0 33,0 10,75
40. Ziegenfuß, Larissa 1320 ESV Göttingen 2 2 5 3,0 31,5 7,00
41. Ptitsyn, Vadim 1418 SV Merseburg 3 0 6 3,0 29,0 4,50
42. Fiedler, Gerd 1497 SV Springer Leipzig 2 2 5 3,0 28,0 5,50
43. Kreyssig, Markus 1618 SG Leipzig 1 1 7 1,5 33,0 1,50
44. Lang, Thomas 1071 Naumburger SV 0 0 9 0,0 28,5 0,00
� Redaktion
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Protokoll Bezirksschachtag
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Protokoll Sitzung Technische Kommission
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Gedeon Hartge neuer Schnellschachbezirksmeister
Am vergangenen Sonntag fanden in Röblingen am See die Offenen Bezirksmeisterschaften Halle im Schnellschach statt. Gespielt wurde in der Festscheu-
ne, die wieder perfekte Spielbedingungen bot. Erstmals in der schon mehrjährigen Geschichte des Turniers, welches traditionell am letzten Juni-Wochenen-
de stattfindet, wurde mit elektronischen Uhren gespielt. Jedem Spieler standen 10 Minuten Bedenkzeit pro Partie zur Verfügung. Nach jedem absolvierten
Zug bekamen die Spieler maximal 5 Sekunden Zeitgutschrif t. Insgesamt waren 9 Runden im Schweizer System zu absolvieren.

Mit 30 Teilnehmern aus 12 Vereinen konnte ein neuer Rekord erzielt werden. Nach der offiziellen Eröffnung durch Bürgermeister Jürgen Ludwig konnte
pünktlich 10:00 Uhr der Wettkampf beginnen. Turniersieger und neuer Bezirksmeister wurde der erst 15-jährige Gedeon Hartge vom USV Halle. Er hatte
am Ende als einziger Spieler 7 Punkte vorzuweisen und blieb im Turnier ungeschlagen. Zweiter wurde Joachim Breitfeld (TSG Calbe) vor Uwe Hoffmann
(Rochade Magdeburg). Beide hatten am Ende 6,5 Punkte auf ihrem Konto. Bei den Senioren konnte sich Roland Rümmler vom Naumburger SV den Titel
als Turniervierter sichern. Da Gedeon Hartge bereits den Männern vorne lag, konnte sein Vereinskamerad Felix Schulte den Titel des Junioren-Bezirksmeis-
ters (unter 20 Jahre) erringen.
Erstmals wurde auch von der Sparkasse Mansfeld-Südharz ein Pokal gesponsert. Diesen erkämpfte sich Roland Markus vom SV Sangerhausen als bester
Teilnehmer aus dem Landkreis Mansfeld-Südharz. Bester Spieler vom Veranstalter Romonta Amsdorf wurde Jörg Morgenstern.

Zum Ende der Siegerehrung bedankte sich Turnierleiter Ulrich Soth noch einmal bei den Teilnehmern für die problemlose Durchführung und wünscht sich
auch für das nächste Jahr wieder einen guten Zuspruch.

� Nico Markus

Rang Teilnehmer DWZ Verein/Ort G S R V Punkte
1. Hartge, Gedeon 1940 USV Volksbank Halle 9 5 4 0 7,0
2. Breitfeld, Joachim 1990 TSG Calbe 9 4 5 0 6,5
3. Hoffmann, Uwe 1962 Rochade Magdeburg 9 6 1 2 6,5
4. Rümmler, Roland 1935 Naumburger SV 1951 9 4 4 1 6,0
5. Schulte, Felix 1826 USV Volksbank Halle 9 5 2 2 6,0
6. Kluge, Steffen 1910 Naumburger SV 1951 9 4 3 2 5,5
7. Richter, Thomas 1750 Motor Zeitz 9 4 3 2 5,5
8. Mikolajewski, Armin 1951 Naumburger SV 1951 9 4 3 2 5,5
9. Bocionek, Dieter 1872 WSG Halle Neustadt 9 3 5 1 5,5
10. Daub, Sebastian 1704 SG Sennewitz 9 2 6 1 5,0

Tabellenspitze
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Seniorenschach
Sachsen-Anhalt
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Senioren des SK Dessau 93 wurden Landes-Mannschaftsmeister
Duplizität der Ereignisse: Nach dem ersten Platz in der Verbandsliga wurde
SK Dessau 93 auch Landesmannschaftsmeister der Senioren. Herzlichen
Glückwunsch! Die Endrunde mit dem Vorjahressieger Bernburg-1 sowie den
drei Bezirksmeistern Bernburg-2, SK Dessau 93 und dem USV VB Halle
war für den 4./5.07.15 in Bernburg geplant.
Auf Grund der Hitzeperiode wurde sich nach Antrag von Dessau auf drei
Runden am 04.07.15, aber mit verkürzter Bedenkzeit von jeweils einer Stun-
de für jeden pro Spiel geeinigt. Die Auslosung ergab für Runde 1 die Anset-
zungen BBG-1 vs. BBG-2 und USV vs. Dessau. Obwohl es nach mehr als
der Hälfte der Spielzeit nach einem klaren Sieg für den USV gegen Dessau
aussah, verloren die Hallenser nach groben Fehlern an den Brettern 2+3 mit
1,5: 2,5. Zur gleichen Zeit endete das Spiel der beiden Bernburger Mann-
schaften mit einer Überraschung, nämlich nur 2,5:1,5 für Bernburg-1.
Ob der Titelkampf noch bis Runde 3 offen gehalten werden kann, hing in

Runde 2 davon ab, ob Bernburg-1 sich gegen Dessau durchsetzen kann. Der
USV erledigte relativ schnell den Pflichtsieg gegen Bernburg-2 mit 4 Sie-
gen. Dann sahen aber alle, dass Dessau gegen Bernburg-1 auf der Sieges-
straße war. Am Ende 2,5:1,5 für Dessau. Damit stand defacto fest, dass Des-
sau nicht mehr vom 1. Platz zu verdrängen ist. Am Ende des Tages endeten
dann alle Partien der Runde 3 mit Remis. Reihenfolge war damit so: 1. Des-
sau 5 Punkte, 2. USV 3 Punkte, 3. BBG-1 3 Punkte (aber schlechtere Wer-
tung) und 4. BBG-2 1 Punkt. Der neue Landesmeister spielte mit Erler,
Özeran, Leibovitch und Hübner. Halle spielte mit IM Liebert, Dr. Hamm,
Benne und Dr. Reinemann. BBG-1 spielte mit J. Mohs, Bauer, Prof. Dr.
Schmidt und Funke.
Zu vermerken wäre noch, dass Schiri Martin Michalek keine Probleme mit
der Leitung hatte und dass Bernburg ein guter Gastgeber war.
� Dr. Günter Reinemann
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Bericht zur 9. Runde der ESMM und zum Endstand: Enttäuschendes 2:2 gegen BSW - DBAG III
In der letzten Runde wollten wir klar gewinnen. Die Ausgangskonstellation war so, dass der Gegner seine stärksten Leute an den letzten Brettern hatte. Die
waren bis dahin auch ähnlich erfolgreich wie Peter und Günter an unseren Brettern 3+4. An den beiden ersten Brettern waren wir sehr deutlich besser. Aber
es kam dann anders als geplant. Günter bekam frühzeitig im Mittelspiel ein Remisangebot, das er annahm, da Walther am Brett 2 sehr sehr aussichtsreich
und auch Peter sehr gut stand. Achim am Brett 1 mit Weiß (Schorsch hatte gesundheitlich bedingt um eine Auszeit gebeten) stand ebenfalls gut. Aber mit
der Zeit bekam Achim Schwierigkeiten mit seiner Stellung und musste auf Remiskurs gehen. Walther hatte seinen Gegner überspielt und dann leider den
Gewinnzug verpasst. Da bot Achim Remis an und Walther erhielt ein Remisangebot. Walther, der immer noch besser stand, aber in Zeitnot war, nahm dann
Remis an und Achims Gegner ebenfalls. Es stand nach 3 Stunden Spielzeit 1,5:1,5 und die Hoffnungen lagen bei Peter. Der lehnte zunächst Remis ab, kam
aber nicht weiter in seiner Stellung und auf einmal hatte sein Gegner die bessere Position. Peter bot dann Remis an, was angenommen wurde. Damit reich-
te es nur zum 2:2 gegen den Tabellenletzten und wir landeten auf Platz 34 (von 42), aber Setzlistenplatz war 28 – also doch sehr enttäuschend.

In einem ersten Fazit ist festzustellen, dass wir bis auf das Ergebnis von Schorsch (3,5 aus 7)
alle unter den konkreten Möglichkeiten blieben. Schorsch hatte am Brett 1 natürlich die stärk-
sten Gegner, hatte gegen Danner von Österreich nur knapp das Remis verpasst, gegen Baum-
bach glücklich gewonnen, aber gegen Dyk unglücklich verloren. 50% am Brett 1 waren in Ord-
nung. Kurz vor Turnierbeginn hatten wir auf Wunsch von Walther noch eine Umgruppierung
vorgenommen. Achim übernahm Brett 2. Er hatte nach der verschmerzbaren Auftaktniederlage
gegen Österreich in der 2. Runde eine Riesenstellung mit Morra-Gambit erreicht, konnte diese
leider nicht umsetzen und verlor sogar noch. Das kratzte am Selbstvertrauen für die weiteren
Partien. Aber in der 5. Runde spielte Achim mit Schwarz gegen Dr. Zunker eine richtig gute
Partie und hielt Remis. Am Ende 2,5 (aus 7) – sicher hatte er sich mehr vorgenommen. Walther
entweder Brett 2 oder überwiegend Brett 3 spielend, hatte zweimal mit Blackmar-Diemer voll-
en Erfolg, geriet aber auch damit zweimal unter die Räder. Am Ende musste er mit 3,5 (aus 8)
zufrieden sein. Peter spielte – wie gewohnt – sicher seine Weiß-Partien und konterte auch mal
mit Schwarz, wenn er dazu herausgefordert wurde. Neben Schorsch holte er 50% (3,5 aus 7).
Günter hatte immer eine gute Stellung aus der Eröffnung heraus gearbeitet und schon 2,5 (aus
4), als er in der 5. Partie eine glasklar gewonnene Stellung einzügig verdarb. Und dann in der
folgenden Partie Remisabwicklung verschmäht und gleich noch mal verloren. Am Ende nur 3
(aus 7) und 1,5 Punkte verschenkt.

Zusammenfassend gibt auch die vorläufige ELO-Wertung darüber Aufschluss, dass nur Schorsch (+1,6) und Peter (+0,6) im positiven Bereich liegen,
während Achim (-15,4), Walther (-9,2) und Günter (-9,0) einen negativen Saldo haben. Die ESMM 2016 findet im April/Mai in der Nähe von Athen statt.

� Dr. Günter Reinemann

G. Hamm vs. Westerinen

Vor Rundenbeginn Unser Team
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Vorsitzender: Florian Heyder, Tel.: 03445/7913277, Mobil: 0176/78247987, E-Mail: florian.heyder@web.de, Hallesche Straße 30a, 06618 Naumburg; Stellv./Leistungssportreferent: Marcel Beinroth, Tel.:
034441/93523, Mobil: 0179/7495114, E-Mail: marcelbeinroth@t-online.de, Riebeckberg 22, 06679 Hohenmölsen OT Granschütz; Mannschaftsspielleiter: Fridolin Mertens, 0151/21516927, E-Mail:
fridolin.me@gmail.com, Wörmlitzer Str. 6A, 06110 Halle; Kassenwart: Uwe Kurth, Tel.: 034953/39153, E-Mail: uwekurth@onlinehome.de, Mescheider Str. 20, 06773 Gräfenhainichen; Einzelspielleiter: Detlef
Friedrich, Tel.: 03476/852501, Mobil:  0177/7847036, E-Mail: defri@t-online.de, Dorothea-Erxleben-Str. 28, 06333 Hettstedt; Landesnachwuchstrainer: z. Z. unbesetzt; Freizeit- und Breitenschach:
Dirk Michael, Mobil: 0177/3847827, E-Mail: c4dirk@gmail.com, Hadeborntal 02, 06333 Hettstedt; Schulschachreferent: Frank Kister, Tel.: 03443/234798, Mobil: 0171/3217041, E-Mail: KisterSchachTasso@t-
online.de, Aupitzer Weg 9, 06667 Weißenfels OT Langendorf; Referent für Öf fentlichkeitsarbeit: z. Z. unbesetzt; Mädchenreferent: Rüdiger Schneidewind, Tel.: 0345/2904898, E-Mail: kontakt@verlag-schnei-
dewind.de, Streiberstr. 9, 06110 Halle; Int ernetverantwort liche: z. Z. unbesetzt; Jugendsprecher: Gedeon Hartge, 0345/6819900, E-Mail: gedeon.hartge@googlemail.com, Lafontainestr. 21, 06114 Halle
Geschäftsstelle: Michael Zeuner, 0345/6931350, E-Mail: info@schach-sachsen-anhalt.de, Neustädter Passage 5, 06122 Halle (im Best Western Hotel); Bankverbindung: Saalesparkasse Halle, Kto: 036 300 8030,
BLZ: 800 537 62, BIC: NOLADE21HAL, IBAN: DE14 8005 3762 0363 0080 30

Nachwuchsteil
Sachsen-Anhalt
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Neuer LSJ-Vorstand sucht Mitstreiter
Am 7. Juni 2015 fand in Hettstedt die Jugendversammlung der LSJ statt. Dort wurde auch der neue Vorstand der Landesschachjugend gewählt.
Als Vorstandsvorsitzender wurde Florian Heyder in seinem Amt bestätigt. Marcel Beinroth, Detlef Friedrich, Fridolin Mertens und Frank Kister setzen ihre
Arbeit in den Ressorts fort und Dirk Michael wechselte in das Ressort Freizeit- und Breitensport. Mit Uwe Kurth als Kassenwart, Rüdiger Schneidewind
als Mädchenreferenten und Gedeon Hartge als Jugendsprecher sind auch wieder drei neue Gesichter für den Vorstand gewonnen worden. Sie sind also die
neuen Ansprechpartner.
Leider sind derzeit Funktionspositionen unbesetzt geblieben. Für die Bereiche Öffentlichkeitsarbeit, Landesnachwuchstrainer, Internetverantwortlicher und
einen weiteren Jugendsprecher sucht der Vorstand der Landesschachjugend noch Interessiete, die sich im Vorstand engagieren wollen. Die Bewerber kön-
nen den Altersdurchschnitt auch gern verjüngen.

In teressenten können sich an oben genannte Vorstandsmitglieder wenden.

� Andrea Brüggemann
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U16-Team des USV Volksbank Halle verteidigt Landesmeistertitel
Etwas schmeichelhaft war der Vorsprung mit 3 Mannschaftspunkten auf den Vizemeister USC Magdeburg schon, denn jeder der heutigen u16-Finalteil-
nehmer hatte doch schon bewiesen, Schach spielen zu können. Aber wie schon im Vorjahr setzte sich die Mannschaft mit Gedeon Hartge, Aaron Gröbel,
Felix Schulte, Arnd Kretzschmar und Maksym Perekhozhuk auch in 2015 gegen die starke Konkurrenz von AEM und Gräfenhainichen durch. Mit 10 von
12 möglichen Brettpunkten war die USV-Dominanz an den Brettern allerdings recht deutlich, denn der Zweitplatzierte USC erreichte gerade einmal 4,5
BP. Etwas Pech hatte das gastgebende und gastfreundliche AEM-Team mit immerhin 6 MP, die das Spiel um Platz 2 knapp mit 1,5:2,5 verloren. Das USC-
Jungtalent Simon Hoffmann war praktisch der Matchwinner an Brett 4. Wichtig war der Sieg deswegen, weil sich die ersten beiden Teams für die Nord-
deutschen Mannschaftsmeisterschaften - wahrscheinlich - vom 9. und 13. September (vielleicht in Kiel) qualifiziert haben.

� Norbert Hartge

u16-Landesmeister II



GAMBIT SACHSEN-ANHALT NR. 08 AUGUST 201526

�������������� �������������� �������������� �

Spannendes Finale in der u20-Jugendbundesliga Nord - Staffel Ost

Gastgeber Empor hatte die 10 besten u20-Jugendteams aus Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Berlin und Sachsen-Anhalt zum Finalwochenende
nach Berlin geladen und damit die wohl spannenste 9. Runde bzw. den knappsten Zieleinlauf der Ligageschichte erlebt. Die Entscheidung über die Plätze
hinter Rekordmeister USV Potsdam sollte nämlich erst im allerletzten Spiel der Partie Aufbau Elbe Magdeburg und Empor fallen. Nach 5 Stunden Spiel-
zeit und in aller höchster Zeitnot waren am Ende an Brett 5 sämtliche Figuren abgetauscht: Remis. 4:2-Sieg für AEM! Damit hatten der USV Volksbank
Halle, AEM und Zitadelle Spandau jeder gleichauf 11 MP und 28,5 BP. Nach dem Regelwerk wurde nun auf die Drittwertung zurückgegriff en, also das
direkte Aufeinandertreffen der drei Clubs. Hier hatte AEM mit zweimal 3:3 das Nachsehen gegenüber dem USV Halle, der am Vortag das Spiel gegen Zita-
delle mit 4:2 für sich entschieden hatte. Das bescherte dem USV Halle den Vizemeistertitel 2015, AEM bekam die Bronzemedaille! Herzlichen Glück-
wunsch beiden Teams. Noch am Vortag lagen die Mannen vom SV Merseburger mit einem MP Vorsprung auf Platz 2, den sie in der Schussrunde aber nicht
halten konnten. Gegen abstiegsbedrohte Gegner vom Team Mattnetz Berlin gab es eine klare 4:2-Niederlage, sodass am Ende nur Platz 5 blieb. Abgestie-
gen in die Landesliga Sachsen-Anhalt ist leider das Team vom CFC Köthen, dem in dieser Saison das spielstarke Personal ausgegangen war. Der USV
Volksbank Halle hat sich als Zweitplatzierter zur Deutschen u20-Meisterschaft qualif iziert, die nach Weihnachten in Osnabrück ausgetragen werden soll.

� Norbert Hartge

Bronze u20 JBLN - AEM

Vizemeister U20 JBLNO - USV Halle
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